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Rückblick und Ausblick „Leben mit Demenz in Erlangen“ am 8. und 9. 
April 2011 

An den Informationstagen „Leben mit Demenz in Erlangen“ am 8. April 2011 haben überraschend 
viele Bürgerinnen und Bürger teilgenommen. An den Fachvorträgen im großen Ratssaal waren 
bis zu ca. 200 Personen anwesend. Der Höhepunkt der Veranstaltung waren die ersten beiden 
Referate: „Wenn eine Demenz beginnt …“ von Frau Prof. Dr. Engel von der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen und „Ich spreche für mich selbst!“ von der selbst an Demenz erkrankten Re-
ferentin Frau Rohra von der Alzheimer Gesellschaft München. 

Frau Rohra gelang es in einer äußerst beeindruckenden Art und Weise ihre Erkrankung mit allen 
Folgen darzustellen. Dabei wurden von ihr sehr positive und in die Zukunft weisende Aspekte auf-
gezeigt. Die Krankheit wurde dabei nicht beschönigt, sondern der Umgang damit durchaus mut-
machend geschildert. 

Die weiteren Fachvorträge mit ihren vielfältigen Themenbereichen fanden ebenfalls sehr großen 
Zuspruch. Das Bedürfnis verschiedenen Themen zu vertiefen, ist bei den in Erlangen vorhande-
nenen Einrichtungen möglich. 

Die vorhandenen 27 Informationsstände waren ebenfalls gut besucht und konnten das breite 
Spektrum der Arbeit mit Demenzkranken aufzeigen. 

Am 9. April 2011 konnten mit einem voll besetzten Bus der Erlanger Stadtwerke vier Pflegeheime 
besichtigt werden. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer empfanden es als sehr hilfreich, in einer 
organisierten Gruppe verschiedene Pflegeeinrichtungen kennen lernen zu können. Die Rückmel-
dung der Besucherinnen und Besucher war diesbezüglich sehr positiv. 

Die AG „Leben mit Demenz in Erlangen“ wird Ende April nach einer gemeinsamen Auswertung 
darüber befinden, wie im kommenden Jahr das Thema „Demenz“ weiterhin aufgegriffen werden 
kann. 
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